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Cuming erreichte ein Aller von 74 Jahren. Noch 
im April 1865 besuchte' er eine der grossen Steven’schen 
Auktionen, für die es damals noch ein Publikum gab. Am 
10. August desselben Jahres starb er nach kurzer Krank¬ 
heit. Seine Dubletten, trotz des durch 25 Jahre betriebenen 
ausgebreiteten Handels und Tausch Verkehrs immer noch 
ungeheure Quantitäten, wurden versteigert, die Sammlung 
erwarb das britische Museum für 6000 Pfund Sterling, es 
wurde dadurch zu der ersten Gonchyliensammlung der Welt. 
Melvill gibt eine Aufzählung der von verschiedenen Autoren 
nach Cuming benannten Arten, es sind 152 und eine 
Gattung, jedenfalls die grösste Zahl, die irgend ein Sammler 
auf seinen Namen vereinigt hat. Ko. 


Zur Molluskenfauiia der Schweiz. 

Von 

L)r. H. F. Schar ff in Dublin. 

Während eines vierwöchentlichen Aufenthaltes in der 
Schweiz halt« 4 ich Gelegenheit eine ansehnliche Zahl von 
Schnecken in der Hingebung von Murren und von Brünig 
Pass zu sammeln. Ich erlaube mir hiermit einigt' der 
boinerkenswertheren Arten, deren Höheverbreitung noch 
nicht hinreichend bekannt ist. anzugeben und auch solche 
die nicht in Herrn Glessins werthvollem Werk über die 
Molluskenlauiia Oesterreich-Ungarns und der Schweiz Er¬ 
wähnung linden mul daher für diesen Tlieil Mitteleuropas 
neu sein möchten. 

In Murren. welches 1750 Meter über den Meeresspiegel 
liegt, ist Patula niderata vielleicht die häufigste Schnecke, 
doch fanden sich nach eifrigem Suchen noch weitere 33 
Arten. Ausser Limax marginatus (arborum). L. maximus 
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und Agriolimax agrestis sind Nacktschnecken liier nur sehr 
spärlich vertreten, indessen gelang es mir einige Exemplare 
von Arion Bourguignati zu entdecken, welcher bis jetzt 
wie es scheint noch nicht aus der Schweiz mit Bestimmtheit 
nachgewiesen worden war. Die beiden einzigen anderen 
Arten des Genus Arion waren A. hortensis u. A. subfuscus 
Was die kleineren Helices anbetriffl. so erwähnt Herr 
(Hessin, dass Vallonia pnlchella noch bis zu 1400 M. Höhe 
vorkommt und V. costata vielleicht bis zur halben Höhe. 
Ich sammelte eine Anzahl der letzteren Art in Murren und 
auch auf dem Brünig. traf aber V. pnlchella nirgends an. 
sodass wir also V. costata selbst noch zur alpinen Region 
angehörend rechnen müssen. Helix personata kommt noch 
etwa 50 M. oberhalb Murren unter Alpenrosen-Gestrüpp 
vor, also auch in der alpinen Beginn, während Helix 
obvoluta die Wälder unterhalb des Dorfs nicht zu verlassen 
scheint. Helix ericetorum fand sich in einigen kleinen 
Stücken an der neuen Electrischen Bahnstation. Buliminus 
moiitanus sowie B. obscurns erbeutete ich beide in dom 
naheliegenden Tannenwald. Es mag auch von Interresse 
sein zu erwähnen, dass sich die folgenden Arten unter 
Tannenrinde vorfanden und in einem ausschliesslich aus 
Nadelholz bestehenden Wald: 

Arion hortensis Helix obvoluta 

Umax maximus „ sylvatica 


(lochlicopa lubrica 
Clausilia laminata 


mai'giiiatus 


Agriolimax agrestis 
Helix ruderata 


bideutata. 


personata 


Auf dem Brüuig Pass (1000 M.) ist die Molluskenfauna 
natürlich bedeutend reicher. Erwähnenswert!» sind von 
hier besonders zwei Hyalinien. von denen eine meines 
Wissens noch nicht aus der Schweiz bekannt war — 
nämlich Hyalinia alliaria. Ich fand von dieser Art nur drei 
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Stärk. Sie liei mir sofort durch den starken Knobltiuchs- 
goruch auf. doch auch (‘in weiterer Vergleich mit irischen 
Stücken Hess keinen Zweifel zu an der Identität der 
Schweizer Form mit dem nordeuropäischen. Leider gelang 
es mir nur eines einzigen Exemplars von Hyalinia depressa 
habhaft zu werden, denn es hatte wochenlang nicht geregnet 
und war das Wetter für Hyalinien ungemein ungünstig. 
Von Xacktschnecken fanden sich indessen die folgenden: 
Arion hortensis 
„ bourguignati 
„ ater (empiricormn) 

„ subfuscus 
Agriolimax agrcstis 
* laevis 
Limax tenellus 
„ maxinms 

„ marginatus (arbormn) 

Wie schon (‘rwälnit, tauchte hier wieder Vallonia costata 
auf und ist auch Helix hortensis stellenweise ziemlich 
häutig, geht also bedeutend höher wie von Herrn (Hessin 
angenommen wurde. 
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Knlliä 11 die I )|>istuhr;niclii«iLn leetihrnnchia mit den Familien Actaeo- 
iiidac. Tnniutiuidac. Scaphandridae, Hullidae, Aphistridne. Ringi- 
culidae, (ta>trnpleridae, und Philiuidae. Für Buecinulus wild der 
Name Solidula Fischer eingeliihrl. Als neu wird beschrieben 
Bulla rnperiana von den Balearen, der westindischen B. sulida 
näher stehend, als der mittelmeerischen B. striata. B. gouldiana 
iimii. nnv. für B. uehulnsa vmi Calhornien, die von der (verschol¬ 
lenen) B. uehulnsa Schroter verschieden ist. Für Boridium wird 
der altere Naine Aglaja Reuier eingeführt. 


